
Gebrochene Kniescheibe, na und!
Radsport: RSVer Pieper kann während des Rennens ein Knie nicht belasten, qualifiziert sich
aber für die Gravel-Weltmeisterschaft. Hinterher erfährt er, dass die Kniescheibe kaputt ist.

Von Markus Nieländer

Gütersloh. Das Team des RSV
Gütersloh für die Gravel-Welt-
meisterschaften imOktober im
belgischen Leuven ist um drei
Fahrer angewachsen. Lukas
Riepe, Moritz Kaase und Sven
Pieper qualifizierten sich in
Aachen ebenfalls für die Ti-
telkämpfe.BeiSvenPieperver-
wunderte dies um so mehr,
da der 46-jährige Langen-
berger nach einem Arbeitsun-
fall mit gebrochener Knie-
scheibe ins Rennen ging und
das Knie nicht voll belasten
konnte. Allerdings erfuhr der
RSVer die Diagnose erst bei
einem MRT-Termin am Mon-
tag nach dem Rennen.

Schnellster RSVer war am
auf dendrei Runden inAachen
Elitefahrer Lukas Riepe. Der
21-jährige Borgholzhausener
löste in Aachen bereits zum
zweiten Mal das WM-Ticket.
In 3:55:57 Stunden hatte Rie-
pe die 123 km und zahlrei-
chen Höhenmeter als 57. der
Altersklasse19bis34Jahreab-
gespult und im Ziel nur 13:24
Minuten Rückstand auf den
belgischen Sieger Stijn Sie-
mons.

Etwas später folgte Team-
kollege Moritz Kaase als 111.
in 4:02:10 Stunden. „Es war
lang, hart, staubig und etwas
schlammig, hat aber viel Spaß
gemacht und die Strecke hat-
te gute Vibes“, fasste Bahn-
spezialist Moritz Kaase sein
Rennen zusammen. „Sich für
eineWeltmeisterschaft zuqua-
lifizieren, so eine Gelegenheit
kommt so schnell nicht wie-
der“, erklärte der gebürtige
Bielefelderweiter,der imSom-
mer auf der Bielefelder Rad-
rennbahn um den Titel des
DeutschenStehermeistersmit-
fahren möchte.

Nur sechseinhalb Minuten
trennte Sven Pieper vom hol-
ländischen Sieger Erwin Bak-
ker in der Altersklasse 45 bis
49 Jahre. „Ich konnte das Knie
nicht belasten,wasnervte“, er-
klärteder46-Jährigenachdem
Rennen, ohne zu dem Zeit-

punktzuwissen,dassermitge-
brochener Kniescheibe unter-
wegs war. Ohne die Verlet-
zung wäre vielleicht sogar der
Sieg in der Altersklasse mög-
lich gewesen.

Auf der Straße waren die
Radrennfahrer des RSV Gü-
tersloh aber auch wieder er-
folgreich unterwegs. Am Him-
melfahrtstag sprintete Alex-
anderHöttebeimGroßenPreis
von Buchholz auf den Sechs-
ten Platz. Lukas Riepe und
Adrian Kerksiek komplettier-
ten als 23. und 26. das Ergeb-
nis. In Refrath sprinteten der-
weil Marcel Furmaniak, Mi-
chel Gießelmann und Norbert
Seewald auf den 10., 13. und

18.Platz.BeidenFrauenkonn-
ten sichMalin Bruhns und Lin-
da Riesmeyer in einem erlese-
nen Starterfeld, das von den
drei Berufsradfahrerinnen Ly-
dia Ventker (Maxx-Solar Rose
women Racing), Mira Win-
kelhag (LKT Team) und der
Pro-Tourfahrerin Lea Lin Teu-
tenberg (Ceratizit – WNT Pro
Cycling Team) dominiert wur-
de als Achte und Neunte sehr
erfolgreich präsentieren.

Im Nachwuchsbereich sam-
melten derweil Nick Kottmey-
er und Nico Baretti (Jugend
U17) bei der international
hochklassig besetzten TMP-
Tour in Gotha viel Erfahrung.
Am besten lief es für den 15-

jährigen Harsewinkeler Kott-
meyer. Mit Platz 24 zum Auf-
takt im Kriterium und Rang
34 im Einzelzeitfahren feierte
der RSVer auf den vier Etap-
pen unter 146 Teilnehmern
aus Deutschland, Belgien,
Tschechien, den Niederlande,
Polen und Italien seine besten
Einzelergebnisse und fiel auch
dem Landestrainer positiv auf,
der den RSVer für das nächs-
te Bundessichtungsrennen
nach Karbach nominierte. Ein
Sturz auf der dritten Etappe
sorgte für den ersten größe-
ren Rückstand. Mit Rang 57
in der Gesamtwertung sorgte
KottmeyeralsbesterOWL-Ver-
treter für ein solides Ergeb-

nis. Nico Baretti wurde als
87. notiert. „Ein Platz unter
die ersten 30 wäre cool gewe-
sen, aber angesichts der Tat-
sache, das die beiden das ers-
teMal ineinemsogroßenStar-
terfeld gestartet sind, war das
zufrieden stellend“, fasste
RSV-Jugendwart Jörg Kott-
meyer das Ergebnis zusam-
men.

Till Nieländer sprintete der-
weil beim Rohloff-Cup in Bau-
natal in der Schülerklasse
U13 zum Sieg und Vater Mar-
kus Nieländer in einem etwas
unübersichtlichen Finale der
Masterklasse 2, 3 und 4 auf
den achten Platz der Gesamt-
wertung.

Hart im Nehmen: Der Langenberger Sven Pieper vom RSV Gütersloh qualifizierte sich trotz gebrochener Kniescheibe für die Gra-
vel-Weltmeisterschaft im Oktober. Foto: Markus Nieländer

Ein Ostwestfale auf der Ostalp
Fußball: Sympathischer Auftritt von Patrick Mainka im aktuellen Sportstudio. In einer

Statistik steht der Kapitän des 1. FC Heidenheim vor Harry Kane. Videogruß aus Clarholz.

Von Dirk Heidemann

Herzebrock-Clarholz. Die
Überraschung kann wohl als
gelungen bezeichnet werden.
Gegen Ende des sympathi-
schen Auftritts von Patrick
Mainka im aktuellen Sport-
studio des ZDF am vergange-
nen Samstag kündigte Mo-
deratorin Kathrin Müller-Ho-
henstein ein besonderes Vi-
deo für den Kapitän des Fuß-
ball-Bundesligisten 1. FC Hei-
denheim an. Marc Borgmann,
Pressesprecher von Victoria
Clarholz, und zehn E-Jugend-
liche des Vereins übersende-
ten darin ihre Grüße.

„Lieber Patrick. Nicht nur
unsereE1-Jugend,sonderndie
gesamte Jugendfußballabtei-
lung des TSV Victoria Clar-
holz freut sich, dass du uns
nachdeinerüberragendenSai-
son hoffentlich auch in die-
sem Sommer hier in deiner
fußballerischen Heimat im
schmucken Holzhofstadion
besuchen wirst“, sagte Borg-
mann, während die E-Jugend-
lichen „Spitzenreiter, Spitzen-
reiter“ skandierten. „Sie sind
am vergangenen Freitag-
abend in ihrer Gruppe Tabel-
lenführer geworden“, klärte
Marc Borgmann auf, der am
Freitag einen Anruf eines ZDF-
Mitarbeiters erhaltenhattemit
der Bitte, doch ein paar Gruß-
worte an Patrick Mainka zu
senden. „Das Video haben wir
dann am Samstag erstellt.“

Hintergrund: Mainka ist Pa-
te der gesamten Jugendfuß-
ballabteilung der Victoria.
„Das sind die Wurzeln, die
man nicht vergessen sollte“,
sagteMainka. „DieGrüße freu-
en mich ungemein, mit Marc
bin ich ja immer in Kontakt.
Ich bin sehr heimatverbunden
und freue mich immer, im alt-
ehrwürdigen Holzhofstadion
vorbeizuschauen. Die Som-
merpause ist schon ziemlich
vollgepackt, aber ein Heimat-
besuch ist immer dabei und
wann werde ich auf jeden Fall
vorbeischauen.“

Unter dem Slogan „Ein Ost-
westfale auf der Ostalp“ wur-
de Patrick Mainka zuvor por-
trätiert. „Teamplayer, geringe
Fehlerquote, gefährlich bei
Standards. Einer, der voran-

geht und die Ärmel hoch-
krempelt. Ein vorbildlicherKa-
pitän“, sagte Heidenheim-
Trainer Frank Schmidt über
den 29-jährigen gebürtigen
Gütersloher, der im Alter von
vier Jahren bei Victoria Clar-
holz mit dem Fußball spielen
begann und 2018 von Borus-
sia Dortmund II nach Heiden-
heim wechselte. „Was ich an
ihm extrem schätze, ist, dass
er mit seinen Aufgaben
wächst. Noch einmal zur Er-
innerung: Patrick Mainka kam
zu uns aus der Regionalliga
West. Vierte Liga“, so Schmidt
weiter. Jetzt ist Mainka, Ver-
trag bis 2027, mit dem 1. FCH
in der 1. Liga angekommen
und zieht nach der ersten Sai-
son im deutschen Oberhaus
folgenden Fazit: „Das ist eine

Reise, dieman sogar nicht rea-
lisieren kann.Dasmuss sich al-
les erstmal setzen. Irgendwie
habe ich das Gefühl, dass ich
immer noch in Regensburg
und immer noch irgendwie
Zweitligaspieler bin.“

Mainka hatte übrigens als
einziger Feldspieler in dieser
Saison bis zum 32. Spieltag
keine Bundesligaminute ver-
passt und lag mit 2.880 Ein-
satzminuten vor Harry Kane
(2.843). „Dass es eine Statis-
tik gibt, inder ichvorHarryKa-
ne stehe, ist Wahnsinn“, so Pa-
trick Mainka, der mittlerweile
sogar auf 2.970 Minuten
kommt. „Ichkommeauseinem
kleinen Dorf aus Ostwestfalen
und lebe gerade meinen
Traum. Das ist unfassbar viel
wert.“

Videobotschaft aus der ostwestfälischen Heimat: Marc Borgmann (l.) und zehn E-Jugendliche
von Victoria Clarholz grüßten Patrick Mainka, zu Gast im aktuellen Sportstudio. Foto: Screenshot

Reimann beendet
ihre Karriere

Frauenfußball: Zweitligist FSV Gütersloh
verlängert Vertrag mit Schuster.

Gütersloh (blue). Zweitligist
FSV Gütersloh bastelt weiter
am Kader für die kommende
Saison.DazugehörenauchAb-
gänge, einer davon ist überra-
schend. Die erst 22-jährige
Paula Reimann beendet nach
den beiden noch anstehenden
Partien ihre Fußballkarriere.

Paula Reimann, Schwester
des Magdeburger Zweitliga-
Torhüters Dominik Reimann,
kam 2017 im Alter von nur
15 Jahren zum FSV, im No-
vember 2018 feierte sie ihr De-
büt für die erste Mannschaft
2. Frauen-Bundesliga. Sie hat
seitdem 105 Pflichtspiele für
das Zweitligateam absolviert:
95 Spiele in der Liga und zehn
Spiele im DFB-Pokal. In der
laufenden Saison konnte Pau-
la Reimann aufgrund von
Krankheits- und Verletzungs-
sorgen nur acht Einsätze für
den FSV bestreiten.

Lena Strothmann nimmt
eine sportliche Auszeit und
wird den FSV daher ebenfalls
verlassen. Die 20-jährige Stür-
merin ist seit 2017 in Güters-
loh, hat seitdem 63 Spiele in
der 2. Liga absolviert.

Verlängert hat der FSV den
Vertrag mit Melanie Schuster.
Die 27-jährige Defensivspe-
zialistin,dieseit2012demVer-
ein angehört, ist eine unver-
zichtbare Leistungsträgerin
und Führungsspielerin. Nach
der Geburt ihrer Tochter Ma-
vie und einem Achillesseh-
nenrisskurznach ihremCome-
back im Mai 2023 hat sich die
ehemalige deutsche Junioren-
Nationalspielerin mit außer-
ordentlichem Einsatz zurück
in das Team gekämpft. Mela-
nie Schuster kommt aktuell
auf insgesamt 146 Pflichtspie-
le für die erste Mannschaft
des FSV Gütersloh.

Sieg für Kebekus
Tischtennis: Der Spexarder gewinnt
die Bezirksrangliste der Herren.

Gütersloh (kl). Die erstmalig
nach der Strukturreform
durchgeführte Tischtennis-
Herren-Bezirksrangliste des
neuen Bezirkes Ostwestfalen-
Nordwar aus heimischer Sicht
kein großer Erfolg, denn von
der Bezirksspitze hatte kaum
ein Spieler gemeldet.

Nach Vor- und Zwischen-
runde fand nun die ausgegli-
chen besetzte Endrunde statt,
in der es eine Vielzahl von äu-
ßerst knappen Entscheidun-
gen gab. Nach fünf Siegen
und zwei Niederlagen setzte
sich der Spexarder Sebastian
Kebekus durch.

Die zwei Niederlagen kas-
sierte er jeweils mit 2:3 gegen
Viktor Görlitz (TTC Menig-
hüffen) und gegen Marco Kö-
nig (TSVE Bielefeld). Im Spiel
des Tages besiegte Kebekus
seinen Spexarder Vereinska-

meraden Philipp Kandler mit
9:11, 12:10, 6:11, 12:10,
12:10. Da er in den weiteren
Spielen nur noch einen Satz
abgab, hatte Kebekus im End-
ergebnis mit 19:9 ein wesent-
lich besseres Satzverhältnis als
der punktgleiche Frank Gi-
zinski (TTC Enger).

Die große Ausgeglichenheit
zeigte sich auch auf den fol-
genden Plätzen. Der Spexar-
der Philipp Kandler kam nach
vier Siegen und drei Nieder-
lagen durch das beste Satz-
verhältnis vor Marco König
und Viktor Görlitz auf Platz
drei. Auf den Plätzen sechs
und sieben landeten nach drei
Siegen und vier Niederlagen
Daniel Fröhlich und Simeon
Brod (beide TTC Enger), wäh-
rend Rainer Kanzow (TSVE
Bielefeld) auf Platz acht sieg-
los blieb.

Ben Deppe holt
sieben Titel

Leichtathletik: LG Kreis Gütersloh sammelt
bei den OWL-Meisterschaften 23 Medaillen.

Gütersloh. Bei den ostwestfä-
lischenLeichtathletik-Meister-
schaften auf der Bielefelder
Russheide in Bielefeld sam-
melten die 14- und 15-Jähri-
gen der LG Kreis Gütersloh
23 Medaillen. Einmal mehr
glänzte Ben Deppe (M 15),
der unglaubliche sieben Titel
holen konnte. Entgegen den
üblichen drei Versuchen im
Mehrkampf waren bei diesen
Einzelmeisterschaften sechs
Versuche und ein zusätzlicher
Endlauf im Sprint zu überste-
hen.

Bens Leistungen: 100 m
12,52s;Hürden12,64s;Hoch-
sprung 1,55 m; Weitsprung
5,63 m, Kugelstoßen 11,71
m,Diskuswurf34,47m,Speer-
wurf 34,53 m. Bei den west-
fälischen Block- und Mehr-
kampfmeisterschaften wird
Ben Deppe sich größerer Kon-
kurrenz stellen müssen und
die Qualifikation für die deut-
schen Neunkampf-Meister-
schaften in Angriff nehmen.

Auch Anton von Lippa (M
14) war in fünf Disziplinen
sehr erfolgreich. Im Weit-
sprung (4,81 m) und im Ku-
gelstoßen mit persönlicher
Bestweite von 10,16 Meter
wurde er jeweils Ostwestfa-
lenmeister. Mit 12,46 Sekun-
den im 100 m-Sprint (Platz
zwei) wird er bei den „West-
fälischen“dabeisein.MaxKah-

mann wurde im Kugelstoßen
(10,71 m) und wurde mit der
Vizemeisterschaft belohnt.

Luisa Rolf (U 18) holte über
400 Meter einen weiteren Ti-
tel für die LG Kreis Gütersloh.
Auch Luisa Rachwitz (W 14)
konnte sich mit übersprunge-
nen 1,41 Meter über den Ti-
telgewinn freuen. Persönliche
Bestleistungen (1,50 m)
brachten Ida Sczyrba (W 15)
den dritten und Thomas In-
gert (M 14) den zweiten Platz.
Uliana Chernysheva verbes-
serte sich auf 13,86 Sekun-
den im Sprint und wurde Vier-
te. Nach längerer Zeit schnür-
teTrainerinLillyKahmannmal
wieder die Spikes und wurde
im 100-m-Sprint der Frauen
ebenfalls Vierte. Uliana
Chrnysheva, Luisa Rachwitz,
Lia Sczyrba und Lena Tünte
holten über 4x100 Meter mit
54,80 Sekunden Bronze.

U 20-Läufer Fynn Schröder
von der DJK Gütersloh setzte
nach seiner erst kürzlich auf-
gestellten 1.000-m-Bestzeit
(2:37,86) auch über 800 m
ein weiteres Ausrufezeichen.
Mit starken 1:58,75 verbes-
serte er seine bisherige per-
sönliche Bestleistung aus dem
Vorjahr (2:02,90) mehr als
deutlich und sicherte sich da-
mit auch den OWL-Meisterti-
tel vor Jonathan Gebauer (LC
Paderborn – 1:59,71).

Kurz notiert

Gerkens kehrt zurück
Die erste Tischtennis-Herren-
mannschaft des TTSV Schloß
Holte-Sende hat den direkten
Aufstieg in die Bezirksoberli-
ga verpasst. Im entscheiden-
den Spiel gegen den TSVE
1890 Bielefeld gab es eine 5:9-
Niederlage, obwohl die Hol-
ter nach starken Leistungen
mit 4:2 und 5:4 führten. Nun
ist das Team erster Aufstiegs-
Anwärter und muss auf einen
Rückzug in der Bezirksoberli-
ga hoffen. Unabhängig davon
kann der TTSV einen Neuzu-
gang für die neue Saison ver-
zeichnen. Nach vier Jahren
kehrt Urgestein Peter Gerkens
von der TTSG Rietberg-Neu-
enkirchen zu seinem Heimat-
verein zurück. In Neuenkir-
chen spielte der 69-Jährige in
der ersten Mannschaft in der
Bezirks- und Landesliga und
ist somit eine Verstärkung.

Schachclub hält Klasse
Der Schachclub Stukenbrock
hat in der letzten Spielrunde
der Verbandsklasse B bei der
Spielgemeinschaft Freibauer
Lübbeckezwarmit2,5:5,5ver-
loren, sich mit 8:10 Punkten
aberalsTabellensechsterunter
zehn Teams den Klassen-
erhalt gesichert. Lukas Disse
gewann an Brett drei sein
Bauernendspiel. An Brett zwei
opferte Bastian Fritsch seine
Dame für zwei Bauern. Sein
Gegner fand jedoch nicht die
richtige Verteidigung, verlor
ebenfalls seine Dame und gab
auf. An Brett sieben spielte
Berthold Winsel Remis.
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